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£)er £)âmon in ber Mferet
KRIMINAL-ERZÄHLUNG VON CONAN DOYLE

(Es roar ein fdjroeres Stücf Slrbeit, bie
©amecoef" bis an bte 3nfel 5U fabren, benn
ber Strom batte fo tuet Sdjlamm b*rabge=
jdjroemmt, baß bie SMrtfe ficb meitenroett fjin=
aus itt bett Sltlattttfdjett Djeatt erftredtett.
Die Äüfte toar faum m fefjen, als uns bas
erfte roeifje ©efräufet bie ©efabr ber 33ran=

bung ertennen liefj, unb mir fubren nun
mübfelig unter bem ©rofj= unb Älüoerfegel
meiter, bas SBaffer ber SBranbung p unferer
Sinfen, mie es bie Seefarte angibt, fflîebr
als einmal fubren roir auf Sanb (bie ©a=
mecoct" botte bamals etroa fecfjs t?ufj SBaffer^
tiefe), aber roir tarnen borb gtürtlidj roeiter.
Ênblidj oerfctrfjte ficb bas SBaffer febr rafcb,
man batte uns jeboeb oon ber ftraftoret aus
ein S3oot mit einem Kruneger etttgegettge*
fdjicft, roeldjer unfer Sdjiff bis auf aroetbun=
bert SOÎetcr oon ber Sttfet bradjte. $ier gtit=
gett roir »or Sinter, ba utts ber Sîeger burdj
©ebärben m oerftetjert gegeben batte, bafj
mir unmöglid) roeiter tommen tonnten. Sie
blaue garbe bes SDÎceres batte bem 33raun
bes Stromroaffers Sßlatj gemadjt, unb felbft
im Sdjutje ber 3"fel tobte unb fdjäumte bie
Strömung unter unferem S3ug. Ser Strom
fdjien bodj angefdjrootten, benn er überfpülte
bie SBurjeln ber S3almen, unb auf feiner
gansen fdjmutjig trüben glädje fdjroammen
33aumftümpfe unb alle möglicben ïriimmer,
roelcbe bie gluten bem Dsean sutrieben.

9îadjbem idj midj oerfidjert batte, bafj roir
feft oor Sinter tagen, fjielt icb es für bas
befte, uns fofort mit ïrintroaffer m oerfor=
gen, benn bie ©egenb roeb förmlidj nadj 3fie=
ber. Der träge Strom, bie fdjlammigen Ufer,
bas lidjte ©iftgrün ber Sfdjungel, ber feudjte
Sunft in ber fiuft, altes bas roaren unoer=
fennbare Stnjeidjen ber ©efabr. 3<b fdjicfte
baber bas Cangboot mit sroei grofjen Xonnen
ab, beren 3nr)oIt uns roobl bis St. Sßaul non
£oanba genügen roürbe. 3d) ïelbft aber nabm
bas Heine Stuberboot unb fubr nadj ber 3n=
fei, auf roeldjer idj über ben Sßatmen bas
Sknner ber Union flattern fab, roeldjes bie
Saftorei oon Strmitage & SBilfon anzeigte.
Slls idj bas 33almenroälbdjen umfabren batte,
fonnte idj bie Slnlage überblirten: Gin lang=
geftreeftes, niebriges, roeifj getündjtes ©c=
bäube mit einer tiefen SBeranba an ber 23or=

berfeite unb mit ungebeuren STJtengen ooh
ftäffern mit S3almöl, roeldje auf ber anberen
Seite bes §aufes aufgeftapelt roaren. Sine
Seibe oon 23ranbungsbooten unb Ääbnen
lag am Stranbe, unb ein einziger fdjmaler
Samm lief in ben Strom binaus. 3roei SDtän*
ner in roeifjen Stüttgen mit roten Sdjärpen
um ben ßeib roarteten an bem Samm, um
midj 5u empfangen. Ser eine roar oon ftatt*
üdjem SBudjfe unb trug einen 33art, ber fdjon

ins ©raue fpielte. Ser anbere roar bodjge=
roadjfen unb fdjlanf, mit einem blaffen, ma=
geren ©efidjt, roeldjes burdj einen grofjen
fdjroammförmigen §ut balb oerbeeft roar.

Seien Sie roillfommen", fagte ber Ietj*
tere freunblidj. 3dj rjeige SBalfer unb bin
Sîertreter bes §aufes Strmitage & SBilfon.
ffieftattett Sie, bafj icb 3brten Softor Seoeratl
oon berfetben girma oorftetle. SBir betommen
nur feiten eine 33rtoatjadjt in biefer ©egenb
3U feben."

,,©s ift bie ,©amecocf'," erflärte idj. 3dj
bin ibr ©igentümer ünb Äapitän. 3Jtein
9tame ift SKebrum."

gorfdjer?" fragte er?
,,3d) bin Sdjmetterlingsfammler unb babe

eben bie SBeftfüfte oom Senegal abroärts
abgefudjt."

$atten Sie guten ßrfotg?" fragte ber
Softor, inbem er ein Sluge äufniff.

33ier,jig Äaftett ooH. SBir famen tjierfjer,
um SBaffer einjunebmen unb gugletct) um ju
febett, ob es î)ier etroas für micb gißt-"

SBäbrenb biefer 33orfteIIung unb ©rflä=
rung batten meine jjroei Äruneger meinen
Äabn feftgebunben. Sann ging idj sroifdjen
meinen neuen S3efannten über ben Samm,
oon beiben leBtjaft ausgefragt, benn fie bat--

ten feit SJtonaten feinen SBeifjeu mebr ge*
feben.

SBas roir bi" tun?" fagte ber Softor,
als idj audj meinerfeits fragen ftellte. Un*
fer ©efdjäft bält uns faft beftänbig in Sltem,
unb roenn roir 3eit baben, fpredjen roir über
polttif."

3a, bie göttlidje SJorfebung bat es ge*
fügt, bafj Seoeratl ein eingefleifdjter Stabi-
taler ift, roäbrenb idj felbft Unionift bin."

Sludj trtnfen roir ©ocftails mit ©binin",
fagte ber Softor. 3efit finb roir beibe 5iem=
lieb fieberfeft, aber im oorigen 3abre mar
unfere geroöbnlidje Temperatur ungefäbr 39°.
Slls unparteüfdjer Ratgeber mödjte tdj 3b"en
nidjt empfebten, fidj lange bier aufäubalten,
es roäre benn, bafj Sie audj 23a5illen fam*
mein. Sie SJtünbung bes Dgoroat roirb nie*
mats ein ßuftfurort roerben."

©s gibt nidjts Sdjöneres als ben grim*
migen fmmor, mit roeldjem biefe roettoergef*
fenen (Srengpfärjle ber 3ioilifation ifjrer trau*
rigen unb gefäbrlidjen Sage eine rjeitere Seite
abgeroinnen. Ueberau" abroärts oon Sierra
Seone batte idj bie gleidjen raudjenben
Sümpfe, biefelben einfamen fieberfdjroangern
Slnfieblungen unb benfelben §umor angetrof*
fen. 3" biefer gäbigfeit bes 3Jtenfdjen, ftcfj
über feine Cage jju erbeben unb über feine
förperlidjen Seiben m fpotten, liegt etroas
©öttlicbes.

Sas ©ffen roirb in einer balben Stunbe

SWnmrtfifrh »Wo 9«U ©djafc, mann ©u be feept frSgtfdjt, eergif nüb itjm s'erfctjt en £aban
©tumpe 5'offeriere, bann djunt er grab in e gueti Stimmig!*

erc-

Prima Referenzen

Elektrische Heisswasserspeicrier
Cumulus"99 Fr. Sauter A. G. Basel

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer aut den Nebeispalter" Bezug!

5

NEBELSPALTER 1924 Nr. 32

Der Dämon in der Küftrei
Es war ein schweres Stück Arbeit, die

Eamecock" bis an die Insel zu fahren, denn
der Strom hatte so viel Schlamm
herabgeschwemmt, daß die Bänke sich meilenweit hinaus

in den Atlantischen Ozean erstreckten.
Die Küste war kaum zu sehen, als uns das
erste weiße Eekräusel die Gefahr der Brandung

erkennen ließ, und wir fuhren nun
mühselig unter dem Groß- und Klüversegel
weiter, das Wasser der Brandung zu unserer
Linken, wie es die Seekarte angibt. Mehr
als einmal fuhren wir auf Sand (die
Eamecock" hatte damals etwa sechs Fuß Wassertiefe),

aber wir kamen doch glücklich weiter.
Endlich verseichte sich das Wasser sehr rasch,

man hatte uns jedoch von der Faktorei aus
ein Boot mit einem Kruneger entgegengeschickt,

welcher unser Schiff bis auf zweihundert

Meter von der Insel brachte. Hier gingen

wir vor Anker, da uns der Neger durch
Gebärden zu verstehen gegeben hatte, daß
wir unmöglich weiter kommen könnten. Die
blaue Farbe des Meeres hatte dem Braun
des Stromwassers Platz gemacht, und selbst
im Schutze der Insel tobte und schäumte die
Strömung unter unserem Bug. Der Strom
schien hoch angeschwollen, denn er überspülte
die Wurzeln der Palmen, und auf seiner
ganzen schmutzig trüben Fläche schwammen
Baumstümpfe und alle möglichen Trümmer,
welche die Fluten dem Ozean zutrieben.

Nachdem ich mich versichert hatte, daß wir
fest vor Anker lagen, hielt ich es für das
beste, uns sofort mit Trinkwasser zu versorgen,

denn die Gegend roch förmlich nach Fieber.

Der träge Strom, die schlammigen Ufer,
das lichte Giftgrün der Dschungel, der feuchte
Dunst in der Luft, alles das waren
unverkennbare Anzeichen der Gefahr. Ich schickte

daher das Langboot mit zwei großen Tonnen
ab, deren Inhalt uns wohl bis St. Paul von
Loanda genügen würde. Ich selbst aber nahm
das kleine Ruderboot und fuhr nach der Insel,

auf welcher ich über den Palmen das
Banner der Union flattern sah, welches die
Faktorei von Armitage 8- Wilson anzeigte.
Als ich das Palmenwäldchen umfahren hatte,
konnte ich die Anlage überblicken: Ein
langgestrecktes, niedriges, weiß getünchtes
Gebäude mit einer tiefen Veranda an der
Vorderseite und mit ungeheuren Mengen von
Fässern mit Palmöl, welche auf der anderen
Seite des Hauses aufgestapelt waren. Eine
Reihe von Brandungsbooten und Kähnen
lag am Strande, und ein einziger schmaler
Damm lief in den Strom hinaus. Zwei Männer

in weißen Anzügen mit roten Schärpen
um den Leib warteten an dem Damm, um
mich zu empfangen. Der eine war von
stattlichem Wüchse und trug einen Bart, der schon

ins Graue spielte. Der andere war
hochgewachsen und schlank, mit einem blassen,
mageren Gesicht, welches durch einen großen
schwammförmigen Hut halb verdeckt war.

Seien Sie willkommen", sagte der
letztere freundlich. Ich heiße Walker und bin
Vertreter des Hauses Armitage L- Wilson.
Gestatten Sie, daß ich Ihnen Doktor Severall
von derselben Firma vorstelle. Wir bekommen
nur selten eine Privatjacht in dieser Gegend
zu sehen."

Es ist die .Eamecock'," erklärte ich. Ich
bin ihr Eigentümer und Kapitän. Mein
Name ist Medrum."

Forscher?" fragte er?
- Ich bin Schmetterlingssammler und habe
eben die Westküste vom Senegal abwärts
abgesucht."

Hatten Sie guten Erfolg?" fragte der
Doktor, indem er ein Auge zukniff.

Vierzig Kasten voll. Wir kamen hierher,
um Wasser einzunehmen und zugleich um zu
sehen, ob es hier etwas für mich gibt."

Während dieser Vorstellung und Erklärung

hatten meine zwei Kruneger meinen
Kahn festgebunden. Dann ging ich zwischen
meinen neuen Bekannten über den Damm,
von beiden lebhaft ausgefragt, denn sie hatten

seit Monaten keinen Weißen mehr
gesehen.

Was wir hier tun?" sagte der Doktor,
als ich auch meinerseits Fragen stellte. Unser

Geschäft hält uns fast beständig in Atem,
und wenn wir Zeit haben, sprechen wir über
Politik."

Ia, die göttliche Vorsehung hat es
gefügt, daß Severall ein eingefleischter Radikaler

ist, während ich selbst Unionist bin."
Auch trinken wir Cocktails mit Chinin",

sagte der Doktor. Jetzt sind wir beide ziemlich

fieberfest, aber im vorigen Jahre war
unsere gewöhnliche Temperatur ungefähr 39".
Als unparteiischer Ratgeber möchte ich Ihnen
nicht empfehlen, sich lange hier aufzuhalten,
es wäre denn, daß Sie auch Bazillen
sammeln. Die Mündung des Ogowai wird
niemals ein Luftkurort werden."

Es gibt nichts Schöneres als den
grimmigen Humor, mit welchem diese weltvergessenen

Grenzpfähle der Zivilisation ihrer
traurigen und gefährlichen Lage eine heitere Seite
abgewinnen. Ueberall abwärts von Sierra
Leone hatte ich die gleichen rauchenden
Sümpfe, dieselben einsamen fieberschwanzern
Ansiedlungen und denselben Humor angetroffen.

Jn dieser Fähigkeit des Menschen, sich

über seine Lage zu erheben und über seine
körperlichen Leiden zu spotten, liegt etwas
Göttliches.

Das Essen wird in einer halben Stunde

F>i^l^rnr>tisrb .Also gäll Schatz, wänn Du de Pape frögischt, vergiß nüd ihm z'erscht en Hakan
Stumpe z'offeriere, dänn chunt er grad in e gueti Stimmig!'
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